
der Erfüllung der Verpflichtungen 
gegenüber der Gesellschaft un
terstützt.
Die Grundorganisationen als Fun
dament der Partei mobilisieren 
und organisieren unter Einbezie
hung der Massenorganisationen 
die Werktätigen zur Erfüllung der 
staatlichen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufgaben.2 Das 
schließt allerdings die konse
quente Kampfposition der Leiter 
zur Durchsetzung der Parteibe
schlüsse ein. Es. geht um deren 
Bereitschaft und Fähigkeit zur 
vollen Wahrnehmung ihrer per
sönlichen Verantwortung auf al
len Leitungsebenen.
Überall dort, wo die Leiter diese 
politische Verantwortung auch 
täglich realisieren, beginnend 
beim Kombinats- bzw. Betriebs
direktor, gewinnt auch die Partei
organisation an Autorität, gelingt 
es, die Leistungsbereitschaft der 
Arbeitskollektive zu entwickeln. 
So zeigt die Praxis erfolgreicher 
Kombinate und Betriebe, daß ge
rade das Wahrnehmen dieser 
politischen Verantwortung durch 
die Leiter für ein hohes Niveau 
der Arbeit der Parteiorganisatio
nen charakteristisch ist. Das ist 
auch grundlegende Vorausset
zung dafür, die ökonomische und 
soziale Entwicklung der Betriebe 
auf das engste zu verbinden und 
dies in den Kollektiven und für je
den einzelnen immer spürbarer 
zu machen.
Die Betonung dieser politischen 
Verantwortung des Leiters als 
Einzelleiter bedeutet auch hervor
zuheben, daß er die ihm übertra
genen Aufgaben mit administrati
ven Mitteln, mit Hilfe von Stimu
lierungsmaßnahmen, aber auch 
mit politisch-ideologischen Maß
nahmen durchsetzt. Sozialisti
sche Leitungstätigkeit ist nur in 
dieser Einheit realisierbar. Sie in 
der Tätigkeit eines jeden Leiters 
zu sichern, ob Betriebsdirektor 
oder Fachdirektor, Meister oder 
Abteilungsleiter, bedarf der stän
digen Aufmerksamkeit der Partei
leitung. Außerdem geht es 
darum, daß die Leiter regelmäßig 
vor den Kollektiven Rechenschaft

legen, dabei die Politik der Partei 
offensiv vertreten, sich selbst mit 
den volkswirtschaftlichen Anfor
derungen an den eigenen Be
reich identifizieren.
In der Arbeit der Parteiorganisa
tionen gilt den Kollektivleitern be
sondere Aufmerksamkeit. Sie 
nehmen eine Schlüsselstellung

Einheit von Wort und Tat gi

Die aus der ökonomischen Stra
tegie des XI. Parteitages abgelei
tete Forderung nach einem 
schöpferischen Klima im ge
samten gesellschaftlichen Leben 
stellt an die Parteiorganisationen 
den Anspruch, einen entspre
chenden massenverbundenen 
Arbeitsstil zu realisieren, wie er 
in den Dokumenten der Partei fi
xiert ist. Dabei geht es darum, 
sozialistische Verhaltensnormen 
im Kollektiv auszuprägen. Die 
Durchsetzung des Leistungsprin
zips, gerechte Leistungsbeurtei
lung, Gewährleistung des Auf
greifens der Ideen, Vorschläge 
und Kritiken der Kollektivmitglie
der durch die Leiter können we
sentlich durch das Parteikollektiv 
gefördert werden. Dabei kommt 
es darauf an, dafür zu sorgen, 
daß durch die Kommunisten die 
geforderten Haltungen praktisch 
vorgelebt werden. Diese Einheit 
von Wort und Tat gilt auch für 
die Leiter.
Aus den Erfahrungen fortge
schrittener Parteiorganisationen 
wird deutlich, wie wichtig es ist, 
daß die Parteikader mit den Lei
tern darum ringen, daß eine für 
alles Neue aufgeschlossene At
mosphäre in den Forschungs
und Produktionskollektiven gesi
chert wird. Die bessere Erschlie
ßung des individuellen Leistungs
vermögens bezieht sich auch auf 
die Ausprägung solcher Eigen
schaften wie Hinwendung zum 
Neuen und Zurückdrängung kon
servativer Haltungen, schöpferi
sche Unzufriedenheit mit der ei
genen Leistung.
Die Parteiorganisationen haben 
das Recht der Kontrolle über die 
Tätigkeit der Betriebsleitungen3,

bei der Umsetzung gesellschaftli
cher und betrieblicher Anforde
rungen im Handeln der Kollektive 
ein. Hier treffen sich in besonde
rem Maße organisatorische, ad
ministrative und Erziehungsauf
gaben. Dabei geht es um die Lei
stung des einzelnen und um die 
Leistung des Kollektivs.

für jeden Leiter

wobei diese Kontrolle von der 
Durchsetzung der führenden 
Rolle der Partei ausgeht und 
stets unter Beachtung der ge
meinsamen Aufgaben auf Unter
stützung und Hilfe gerichtet ist. 
Erfahrungen machen deutlich, 
daß sich die Mitgliedschaft des 
Kombinats- oder Betriebsdirek
tors in der Parteileitung bewährt 
hat. Entsprechende Erfahrungen 
liegen auch auf APO-Ebene vor. 
Indem die Parteiorganisationen 
eigene Führungsdokumente aus
arbeiten, schaffen sie wichtige 
Voraussetzungen für die Mobili
sierung aller Genossen und die 
Konzentration der Parteikräfte. 
Das betrifft beispielsweise die Er
arbeitung und Realisierung der 
Kampfprogramme. Die Kampf
programme als wichtigste Füh
rungsinstrumente der Grundor
ganisationen ermöglichen die 
Konzentration der Parteikräfte 
auf die Schwerpunkte des Pla
nes, vor allem seiner qualitativen 
Komponenten und ihrer gezielten 
Überbietung. Eine wichtige Frage 
ist die politische Sicherung öko
nomischer, wissenschaftlich- 
technischer und sozialer Ziele. 
Die Zusammenarbeit der Leiter 
und der Parteiorganisationen ver
wirklicht sich hierbei in der Aus
arbeitung der Vorgaben für die 
Kollektive auf dem Niveau der 
Parteibeschlüsse und entspre
chend den spezifischen Bedin
gungen des Betriebes. Das erfor
dert eine direkte Mitwirkung der 
Leiter, das Ausstreiten der Posi
tionen in Leitungsberatungen 
und in den Mitgliederversamm
lungen.
Auseinandersetzungen zu den 
Maßstäben, der Höhe einzelner
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